Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


! 


(Nr. 5959.) Statut, betreffend die Stiftung einer Kriegsdenkmuͤnze für den Feldzug 1864. 
Vom 10. November 1864. 8 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


haben, im Verein mit Unſerm hohen Verbuͤndeten, des Kaiſers von Oeſterreich 
Majeſtaͤt, beſchloſſen, zur Erinnerung an den beendigten Krieg gegen Daͤnemark 
eine Kriegsdenkmuͤnze zu ſtiften. N 

Dieſe Denkmuͤnze beſteht fuͤr Kombattanten aus Bronze eroberter Daͤniſcher 
Geſchuͤtze, Für Nichtkombattanten aus Stahl und zeigt auf der Vorderſeite 
Unſeren, ſowie den Namenszug des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtaͤt, mit den 
daruͤber befindlichen Kronen. Die Ruͤckſeite trägt auf der für Kombattanten be⸗ 
ſtimmten Denkmuͤnze die Inſchrift: „unsern tapfern Kriegern 1864.0, um⸗ 
geben von einem Lorbeerkranze; auf der fuͤr Nichtkombattanten beſtimmten 
Denkmuͤnze befindet ſich in einem Eichenkranze die Jahreszahl 1864. Die Denk⸗ 
muͤnze wird an einem ſchwarzen von einem weißen und einem gelben Streifen 
durchzogenen Bande auf der Bruſt getragen. 

Die Kriegsdenkmuͤnze erhalten alle diejenigen Offiziere, Unteroffiziere und 
Soldaten, ſowie diejenigen Militairaͤrzte, Geiſtlichen und Beamten, welche ſeit 
der Eröffnung der Feindſeligkeiten, alſo vom 1. Februar d. J. an, bis zum 
Abſchluß der Friedenspraͤliminarien, am 2. Auguſt d. J., in dienſtlicher Funktion 
die ſuͤdliche Grenze von Holſtein uͤberſchritten, oder zu der Beſatzung der aus 
Veranlaſſung des Daͤniſchen Krieges, in der Oſtſee in Dienſt geſtellten Schiffe, 
oder zum Nordſee⸗Geſchwader gehoͤrt haben. Pd 

Ausgeſchloſſen von der Verleihung der Kriegsdenkmuͤnze ſind diejenigen 
Individuen, welche zur Zeit des Feldzuges unter der Wirkung der Ehrenſtrafen 
Ken oder ſeitdem unter biefelben getreten und bis zum 2. Auguſt nicht reha⸗ 
ilitirt find, 

Die fuͤr den Verluſt der Orden und Ehrenzeichen gegebenen Beſtimmungen 
gelten auch fuͤr dieſe Kriegsdenkmuͤnze. an 1 
8 Dieſe Denkmuͤnze verbleibt bei dem Tode der Inhaber in dem Beſitz ihrer 
Familie. 

Jahrgang 1864. (Nr. 5959-5960.) 87 a Ur⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 21. November 1864. 
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Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem . 
Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 10. November 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck⸗Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


— mm 


(Nr. 5960.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. September 1864., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſ⸗ 
ſeen: 1) von der Beuthener Kreisgrenze bei Brzezinka bis Kopcziowitz, 
2) von Pleß bis zur Rybnicker Kreisgrenze auf Jaſtrzemb, 3) von Nie 
colai uͤber Lazisk zum Anſchluß an die Orzeſche-Schrauer Chauſſee bei 
Woſchczye, 4) von der Nicolai-Krakauer Staats-Chauſſee bei Neuberun 
bis Pleß, 5) von Nicolai bis an die Beuthener Kreisgrenze bei Ochojetz. 


Nied Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Kreis⸗ 
Chauſſeen a) von der Beuthener Kreisgrenze bei Brzezinka im Anſchluſſe an 
die Brzezinka⸗Myslowitzer Bergwerksſtraße uͤber Kosztow, Imielin und Groß⸗ 
Chelm bis Kopeziowitz zum Anſchluß an die von dort nach Neuberun und 
Nicolai fuͤhrende Chauſſee; b) von Pleß uͤber Poremba, Brzeſtz, Miſerau, 
Staude, Pawlowitz und Goldmannsdorf bis zur Rybnicker Kreisgrenze in der 
Richtung auf Jaſtrzemb (Loslau); c) von Nicolai uͤber Lazisk zum Anſchluß 
an die Orzeſche⸗Schrauer Chauſſee bei Woſchezye unter Benutzung des in dieſe 
Linie fallenden Theils der Bergwerksſtraße von Smilowitz nach Ober⸗Lazisk; 
d) von der Nicolai⸗Krakauer Staats⸗Chauſſee bei Neuberun über Boiſchow, 
Meserzitz und Jankowitz bis Pleß; und e) von Nicolai uͤber Kamionka und 
Petrowitz bis an die Beuthener Kreisgrenze bei Ochojetz, im Kreiſe Pleß, Re⸗ 
gierungsbezirk Oppeln, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Pleß 
das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundftüce, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Ma⸗ 
tertalien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen 
Uebernahme der Finftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗-Tarifs, einſchließlich der in dem— 
felben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 

den Staats⸗Ehauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. 000 
8 5 ollen 


polen die dem Chaufeegelb-Tarife vom 29. Februar 1840, angehängten Beftim- 
mungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur An⸗ 
wendung kommen. N 5 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeg-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 28. September 1864. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Fr. 5961.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen 
des Pleſſer Kreiſes im Betrage von 250,000 Thalern. Vom 28. Sep⸗ 
tember 1864. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen 1. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Pleſſer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 27. April 1864. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe 
zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis ſtaͤnde: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
250,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 250,000 Thalern, in Buchſtaben: zweihundert funfzigtauſend 
Thalern, welche in folgenden Apoints: 


80,000 Thaler zu 1000 Thaler, 
500 


50,000. =. = ; 
35,000: - 200 
50.00 100 
95.000. =. 
100 0 % 8 


— 250,000 Thaler 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer 
5 mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das 
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Loos zu beftimmenden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1865. ab mit wenigfteng 
jaͤhrlich Einem Prozent des Kapikals, unter Zuwachs der Zinſen der gefilgten 
Schuldverſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein je: 
der Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die Ge— 
ſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. : 


Gegeben Berlin, den 28. September 1864. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


Provinz Schlefien, Kegierungsbezirk Oppeln. 
Obligation 
des Pleſſer Kreiſes 


uͤber 


Auf Grund der unteren beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
27. April 1864. wegen Aufnahme einer Schuld von 250,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Pleſſer Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers 
unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preu⸗ 


ßiſch Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden und mit vier einhalb 


Prozent jährlich zu verzinſen iſt. d 
a Die 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 250,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1865. ab allınalig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent des Kapitals jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen 
von 15 getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Til- 
gungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1865. ab in dem 
Monate September jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Oppeln, im Pleſſer Kreisblatte, in der zu Breslau 
erſcheinenden Schleſiſchen Zeitung und im Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
er mit vier einhalb Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
in der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis-Kommunalkaſſe in Pleß, oder an einem anderen, durch vorſtehend 
genannte ‚Öffentliche Blätter zu bezeichnenden Orte, und zwar auch in der nach 
dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. ö 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpateren Faͤlligkeitstermine zuruͤck 
an liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

3 Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Jahres der Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu 
Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Pleß. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 5 . 

Mit diefer Schuldverſchreibung find zehn halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1869. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. g 

Gr. 5961.) Die 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 


munalkaſſe zu Pleß gegen Ablieferung des der älteren Zinskupous⸗Serie bei⸗ 


gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der | 


neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, fofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


MER n et 18.. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Pleſſer Kreiſe. 


provinz Schleſien, Xegierungsbezirk Oppeln. 
Zins ⸗ Kupon 


a zu der f 
Kreis⸗Obligation des Pleſſer Kreiſes 
. 3 Abe Thaler zun Prozent 
Zinſen über ..... Thaler. =. Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
e vom. ti nee BIS ne. Tespe vom Finn 
bis ..... . . und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis-Obligation für das 


Halbjahr vom Do ae mit (in Buchſtaben )))) Thalern 
. Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Pleß. 


Pleß, den e 18. 


Die ſtändiſche Kreiskommiſſion für den Chauſſeebau im 
Pleſſer Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn 


deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren 
nach dem Jahre der Faͤlligkeit erhoben wird. 


Provinz Schlefien „Regierungsbezirk Oppeln. 


Tal on 


zur 
Kreis⸗ Obligation des Pleſſer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt ge 5 deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Pleſſer Kreiſes . \ 8 55 i : 
Err . uͤber Thaler à vier einhalb Prozent Zinſen 


. te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Pleß. 


SIEB, de . 18. 


Die ſtändiſche Kreiskommiſſion für den Chauſſeebau im 
Pleſſer Kreiſe. 


(Nr. 5962.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Oktober 1864., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Putlitz bis zum Anſchluſſe an die Karſtaͤdt-Guͤhlitzer Chauſſee im 
Weſtpriegnitzer Kreiſe des Regierungsbezirks Potsdam. : 


N: Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
im Kreiſe Weftpriegniß, Regierungsbezirk Potsdam, von Putlitz bis zum An⸗ 
ſchluſſe an die Karſtaͤdt⸗Guͤhlitzer Chauſſee genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
der Stadt Putlitz das Expropriationsrecht für, die zu dieſer Chauſſee erforder⸗ 
lichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich der ge⸗ 
dachten Stadt gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmun⸗ 
gen des fir die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, ein: 
ſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zufäglichen Vorſchriften, wie dieſe Be⸗ 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 

(Nr. 59615963) Der 


REDEN rc 
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N Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. N 


Baden-Baden, den 7. Oktober 1864. 


Wilhelm. 


| v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5963.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der Abaͤnderung des 
8 5 Statuts der Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft Holland zu Wattenſcheid im Re 
gierungsbezirk Arnsberg. Vom 20. Oktober 1864. f 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 7. Oktober 
1864. die von der Generalverſammlung der Bergbau-Aktiengeſellſchaft Holland 
zu Wattenſcheid am 8. Juni 1863. und 13. Juni 1864. beſchloſſene und in der 
notariellen Urkunde vom 10. September 1863. Seitens des Geſellſchaftsvor⸗ 
ſtandes verlautbarte Abaͤnderung der Artikel 19. und 21. des unter dem 
14. Januar 1856. beftätigten Geſellſchaftsſtatuts, ſowie des Zuſatzes 5. des 
am 55 Oktober 1859. genehmigten Nachtrages zu demſelben zu genehmigen 
geruht. 

Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt den Statutaͤnderungen wird durch das 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 20. Oktober 1864. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Itzenplitz. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). > 


